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Jahresauswahlprobe

Weine bis 31. Mai 2009
einreichen

Winzer, die von den Aktivitäten der Weinwerbung
besonders profitieren wollen, sollten ihre Weine
zur Jahresauswahlprobe des Moselwein e. V. ein-
reichen: Dieser jährliche Wettbewerb ist Grundla-
ge für die Auswahl von Weinen für alle Veranstal-
tungen der Gebietsweinwerbung. 
Die vollständig ausgefüllten Anmeldeformulare
und die Probeflaschen (je 2 Flaschen) müssen bis
31. Mai 2009 in der Geschäftsstelle des Moselwein
e. V. bzw. bei den Weinannahmestellen beim Wein-
bauamt Wittlich oder bei der Weinprüfstelle der
Landwirtschaftskammer in Koblenz abgegeben
werden.
Probiert und bewertet werden die Weine in einer
verdeckten Probe durch amtlich anerkannte Wein-
prüfer sowie Weinfachleute aus den Bereichen
Gastronomie (Sommeliers), Fachmedien (Wein-
journalisten) und Handel.
Die besten Weine der jeweiligen Kategorien wer-
den von der Weinwerbung nicht nur in Form von
Pressemitteilungen und im Internet veröffentlicht,
sondern auch für die vielfältigen Veranstaltungen
(z. B. Gebietspräsentationen bei Deutschen Wein-
wochen, Crime&Wine-Veranstaltungen in ganz
Deutschland) sowie im Rahmen der umfangrei-
chen Presse- und Öffentlichkeitsarbeit (Proben
mit Journalisten, Weintipps für Fach- und Endver-
brauchermedien) verwendet. Zudem gelten die Er-
gebnisse der Jahresauswahlprobe auch als Grund-
lage für Weinempfehlungen, wenn von Seiten Drit-
ter Weine für Veranstaltungen gesucht werden.
Viele erfolgreiche Proben-Teilnehmer der Vorjah-
re berichten von neuen Kundenkontakten durch
den Einsatz ihrer Weine bei Veranstaltungen der
Weinwerbung. Die ausgewählten Weine werden
vom Moselwein e. V. eingekauft (30% Präsenta-
tionsrabatt).

Für die Teilnahme an der Jahresauswahlprobe wer-
den keine Gebühren erhoben. Bewertet werden
nur Weine, die den Ausschreibungskriterien 
entsprechen und die bis zum 31. Mai eingereicht
wurden. Teilnehmen kann jeder Erzeuger und 
Vermarkter von Weinen aus dem Anbaugebiet.
Die detaillierten Ausschreibungsunterlagen und
Anmeldeformulare erhalten die Mitgliedsbetrie-
be direkt zugestellt. Die Anmeldeformulare kön-
nen auch im Internet unter www.weinland-
mosel.de (Rubrik Jahresauswahlprobe) herunter-
geladen werden.
Informationen gibt: Jens Krebs, E-Mail: jk@
weinland-mosel.de, Telefon 0651/71028-14, Fax
0651/45443.

ProWein: Erwartungen
weit übertroffen

Mit gedämpften Erwartungen waren die Mosel-
Winzer angesichts der Finanz- und Wirtschafts-
krise zur wichtigsten Weinfachmesse der Welt
nach Düsseldorf gereist. Doch auf der ProWein
2009 war von Krisenstimmung wenig zu spüren.
Im Gegenteil: Die Messe verlief sehr positiv für die
Betriebe aus der Region. Die Erwartungen wurden
weit übertroffen – so das Fazit des Moselwein 
e. V., der wie in den Vorjahren einen großen Ge-
meinschaftsstand organisiert hatte, an dem sich
23 Wein- und Sekterzeuger von Mosel und Saar
dem internationalen Fachpublikum präsentierten.
Unmittelbar angrenzend stellte sich auch die Jung-
winzergruppe „MoselJünger“ erstmals mit einem
eigenen Standkonzept vor.
Die Winzerinnen und Winzer am Stand des Mosel-
wein e. V. zogen eine sehr positive Bilanz der 
Messe. Bereits kurz nach Messestart herrschte am
Mosel-Stand großer Andrang zur ersten Themen-
Weinprobe, die von Mosel-Weinkönigin Sonja
Christ und dem Team der Weinwerbung gestaltet
wurde. Auch die weiteren Themen-Degustationen,
bei denen hochwertige Riesling-Weine aus Steil-

lagen im Mittelpunkt standen, zogen sehr viele
Fachbesucher an den Stand, die sich dort über das
Anbaugebiet insgesamt und über den aktuellen
Jahrgang informieren konnten. 
Die 23 Winzer von Mosel und Saar, die am Gemein-
schaftsstand ihre Produkte vorstellten, waren vor
allem an den ersten beiden Messetagen dicht um-
lagert. Die Aussteller berichteten von vielen neu-
en Kontakten und Verkäufen an Kunden aus Fach-
handel und Gastronomie. Neben vielen deutschen
Einkäufern sowie Importeuren aus klassischen Ex-
portmärkten für Moselweine wie USA, Japan,
Großbritannien und Niederlande kamen auch
Fachbesucher aus Ländern wie Österreich, Polen,
China und Tschechien zu den Winzern von Mosel
und Saar. Einige Betriebe bewerteten den Messe-
Verlauf sogar besser als im Vorjahr.
Über den Gemeinschaftsstand des Moselwein 
e. V. hinaus präsentierten sich bei der ProWein vie-
le weitere Unternehmen aus der Mosel-Region, von
der Winzergenossenschaft Moselland eG (Bern-
kastel-Kues) über Kellereien und Weinhandelshäu-
ser bis hin zu zahlreichen Weingütern. Insgesamt
waren mehr als 50 Weinbau-Unternehmen von 
Mosel, Saar und Ruwer in Düsseldorf vertreten.

Wettbewerb erfüllt die
Marke Mosel mit Leben

500 Unternehmen an Mosel, Saar und Ruwer, in
Eifel und Hunsrück stehen in den Startlöchern für
einen Wettbewerb, zu dem jedes Jahr Anfang April
der Startschuss fällt: Der Gastronomiewettbe-
werb „Der Beste Schoppen“ geht in diesem Früh-
jahr in die elfte Auflage. 238 Gastronomie- und Ho-
telbetriebe sowie 318 Weinerzeuger waren im ver-
gangenen Jahr an dem Projekt beteiligt, fast 1.200
Weine wurden zum Wettbewerb eingereicht und
bewertet.
Die Träger des Wettbewerbs – Landwirtschafts-
kammer (LWK) Rheinland-Pfalz, Moselwein e. V.
(Weinwerbung), Industrie- und Handelskammer
(IHK) Trier, Hotel- und Gaststättenverband (DEHO-
GA) Rheinland e. V. sowie Dienstleistungszentrum
Ländlicher Raum (DLR) Mosel – gaben mit einer
Pressekonferenz im Park Plaza Hotel in Trier den
Startschuss und rufen alle Gastronomen und Ho-
teliers auf, ihre Schoppenweine aus dem Weinan-
baugebiet auch in diesem Jahr zum Qualitätstest
einzureichen. Winzer sind aufgerufen, ihre Abneh-
mer in der regionalen und überregionalen Gastro-
nomie und Hotellerie auf den Wettbewerb hinzu-
weisen.
Teilnehmen können alle konzessionierten Gastro-
nomiebetriebe, die Weine von Mosel, Saar und 
Ruwer im offenen Ausschank führen. Das gilt auch
für Lokale außerhalb der Moselregion, die Weine
der im Wettbewerb geprüften Kategorien von 
Mosel, Saar und Ruwer anbieten. In den vergan-
genen Jahren beteiligten sich unter anderem Gas-
tronomen aus Bielefeld, Schwerin und sogar Bel-
gien am Wettbewerb. 
Mit großem Einsatz an Personal, Material und Geld
sichern die fünf Träger die Durchführung des Wett-
bewerbs. Ein Kooperationsvertrag regelt die Auf-
gabenteilung zwischen den Trägern. Die Landwirt-

Mosel-Weinkönigin Sonja Christ betreut einen der überaus gut besuchten Themenweinproben am 
Mosel-Stand auf der ProWein. Foto: Moselwein/Ansgar Schmitz
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schaftskammer ist zuständig für die Koordination
und Weiterentwicklung des Wettbewerbs, für die
sensorische Prüfung der Weine und die Auswer-
tung der Verkostungen. Die IHK Trier übernimmt
die Ausschreibung an die Gastronomie und bietet
Weiterbildung und Schulungen für Gastronomie-
personal an. Die Weinwerbung stellt mit Presse-
und Öffentlichkeitsarbeit sowie der Organisation
der Finalveranstaltung sicher, dass der Wettbe-
werb in der Region, aber auch weit darüber hinaus
Beachtung findet und die Gäste der Region auf das
geprüfte Weinangebot aufmerksam werden. Der
DEHOGA Rheinland e. V. bringt sich mit der Bera-
tung der Gastronomiebetriebe und der Kontakt-
pflege zu den Gastronomen ein und achtet darauf,
dass die Wettbewerbsregeln von den Teilnehmern
eingehalten werden. Das DLR Mosel ist bei der Or-
ganisation und Durchführung der sensorischen
Prüfungen und der Finalveranstaltung eingebun-
den, berät die Weinlieferanten in Qualitätsfragen
und bietet Schulungen an.

Mehr Umsatz für 
erfolgreiche Teilnehmer

Wichtige Unterstützung erfährt der Wettbewerb
„Der Beste Schoppen“ von weiteren Partnern. Die
Volks- und Raiffeisenbanken der Region sind seit
Jahren treue Partner des Projektes, ebenso die
Rastal GmbH & Co. KG in Höhr-Grenzhausen, die
den im Wettbewerb entwickelten Exklusivwein-
kelch Mosel-Classic vertreibt. Das passende Mine-
ralwasser zum Schoppenwein kommt aus der Re-
gion: Der Gerolsteiner Brunnen ist Partner des
Wettbewerbs, denn Gerolsteiner Mineralwasser
bildet eine hervorragende Ergänzung zu Wein 
und Küche der Region. Die Wein- und Sommelier-
schule in Koblenz attestiert Gerolsteiner Mineral-
wasser aufgrund seiner ausgewogenen Minerali-
sierung und dem harmonischen Geschmack eine
hervorragende Eignung als Begleiter zum Wein.
Nachdem Ende April die angemeldeten Weine ein-
gehen, beginnen Anfang Juni die sensorischen
Prüfungen, die wieder im gesamten Anbaugebiet
stattfinden werden. Hierbei sind die teilnehmen-
den Gastronomen und ihre Weinlieferanten zur
Mitarbeit eingeladen. Die verdeckten Proben die-
nen nicht nur dazu, die Qualität der Schoppenwei-
ne zu bewerten, sie sind auch Schulungen für die
Wettbewerbsteilnehmer. Gastronomen und Win-
zer können sich dabei ein Bild von der Weinquali-
tät machen. In den vergangenen Jahren haben die-
se Proben den Qualitätsdialog zwischen Wirten
und Weinlieferanten angekurbelt. Die besten Wei-
ne der Regionalproben schaffen den Sprung in die
Finalprobe. Dann werden die Siegerweine gekürt,
die bei der großen Finalveranstaltung am 21. Juli
in Bad Bertrich präsentiert werden.
Die Weine werden in sieben Kategorien geprüft
und bewertet: Elbling trocken, Rivaner trocken,
Riesling trocken, halbtrocken und lieblich, Weiße
Burgundersorten trocken und Rotwein trocken.
Alle positiv bewerteten Weine erhalten das Siegel
„Ausgezeichnet – Der Beste Schoppen“, die Sie-
gerweine das Siegel „Siegerwein – Der Beste
Schoppen“. Diese offiziellen Prüfsiegel der Lan-

desweinprämierung dürfen auf Flasche und Wein-
karte verwendet werden. Betriebe, die seit min-
destens drei Jahren im Wettbewerb die kontinuier-
lich hohe Qualität ihrer Schoppenweine unter Be-
weis gestellt haben, erhalten zudem die Auszeich-
nung „Haus der Besten Schoppen“.
Die Betriebe profitieren nicht nur durch höheren
Weinumsatz, die erfolgreiche Teilnahme sichert
ihnen auch einen Bonus für eine Zertifizierung als
Qualitätsbetrieb im Rahmen der „Dachmarke 
Mosel“. Zudem winken den Siegern nicht nur Ur-
kunden und Siegel, sondern auch Warengutschei-
ne für hochwertige Mosel-Classic-Weinkelche.
Der Schoppen-Wettbewerb an der Mosel, der seit
1999 jährlich stattfindet, hat sich zu einem Netz-
werk entwickelt, in dem sich rund 550 Unterneh-
men regelmäßig austauschen. Gemeinsam arbei-
ten die Betriebsleiter aus Gastronomie und Wein-
wirtschaft an der Qualitätssteigerung der offenen
Ausschankweine und der Verbesserung der Ser-
vicequalität durch Schulung des Personals – alles
mit der Zielsetzung, dem Gast Orientierung, Infor-
mation und Qualität in Sachen „Schoppenwein
von Mosel, Saar und Ruwer“ zu bieten. Für die be-
teiligten Betriebe ist die erfolgreiche Teilnahme
am Wettbewerb nicht nur eine Unterstützung im
gesamtbetrieblichen Marketing und der Positio-
nierung, der Umsatz bei offenen Weinen und da-
mit der Weinabsatz generell steigt ebenfalls durch
die Auszeichnungen. 

Bedeutung über die 
ursprünglichen Ziele 

hinaus
Dieses Netzwerk hat weit über sein eigentliches
Ziel hinaus Bedeutung erlangt. Dank der vorbild-
lichen, Branchen übergreifenden Kooperation von
Gastronomie und Weinwirtschaft entwickelte sich
der Wettbewerb von der Mosel zum Modellprojekt
für andere rheinland-pfälzische Weinanbaugebie-
te. Heute werden auch an Mittelrhein, Nahe und
in Rheinhessen jährlich
die besten Schoppen-
weine prämiert. Seit
2002 ist der Wettbewerb
offiziell als Teil der Lan-
desweinprämierung in
Rheinland-Pfalz aner-
kannt.
Für die Mosel-Region hat
„Der Beste Schoppen“
aber noch eine viel wei-
tergehende Bedeutung.
Denn das Projekt in Trä-
gerschaft verschiedener
Organisationen, Kam-
mern und Behörden ist
mit seiner Zusammenar-
beit über Branchen hin-
weg ein Baustein der 
Regionalinitiative Mosel
und damit auch der Dach-
marke „MOSEL WeinKul-
turLand“ geworden. 

Die Prämierung im Wettbewerb „Der Beste Schop-
pen“ spielt eine Rolle bei der Zertifizierung von
Gastronomie- und Hotelbetrieben, die sich nach
den Qualitätskriterien der Dachmarke Mosel zer-
tifizieren lassen. Im „Besten Schoppen“ wird die
Marke „Mosel“ also bereits seit Jahren mit Leben
erfüllt. 
Das jährlich durchgeführte Qualitätsprojekt hat zu
Dialog und verbesserter Zusammenarbeit zwi-
schen Weinmachern und Gastronomen geführt, zu
Informationsfluss und Schulung des Personals –
alles mit dem Ziel, dem Kunden und Gast bessere
Produkt- und Servicequalität zu liefern. Zufriede-
ne Gäste steigern nicht nur den Umsatz für Gast-
wirt und Winzer, sondern tragen auch wesentlich
zu einem positiven Image der Wein- und Ferienre-
gion bei. Damit setzt „Der Beste Schoppen“ schon
seit elf Jahren wesentliche Ziele der Dachmarke
um.
Interessierte Betriebe erhalten im Internet unter
www.derbesteschoppen.de Informationen und
Anmeldeformulare. Weitere Informationen gibt es
bei: Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz,
Friedrichstraße, 54516 Wittlich, Telefon 06571/
97330, IHK Trier, Herzogenbuscher Straße, 54292
Trier, Telefon 0651/9777-202 und dem Moselwein
e. V., Gartenfeldstraße 12a, 54295 Trier, Telefon
0651/710280.

Große Weinmesse 
in Brüssel

Belgien hat sich zu einem interessanten Absatz-
markt für Weine von Mosel, Saar und Ruwer ent-
wickelt. Zudem ist das Nachbarland einer der
wichtigsten Quellmärkte für Touristen, die das
Weinanbaugebiet besuchen und vor Ort ihre 
Weine einkaufen. Damit ist Belgien auch für 
Winzerbetriebe interessant, die touristische Wer-
bung für ihre Gästezimmer, Ferienwohnungen 
und Weinstuben machen möchten. Der Moselwein
e. V. als Gebietsweinwerbung hat dem belgischen
Markt in den vergangenen Jahren besondere 

Die Organisatoren stoßen auf die elfte Auflage des Wettbewerbes „Der 
Beste Schoppen“ an. Von links: Dieter Reiss (Constantin Consult), Dr. Reuter
(Weinbauamt Wittlich), Michael Lipps (DLR Mosel), Ansgar Schmitz (Mosel-
wein e. V.), Helmut Scheuering (Hotel- und Gaststättenverband) und Albrecht
Ehses (IHK Trier). Foto: ????????????????????????
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Aufmerksamkeit gewidmet und mit Anzeigen,
Pressearbeit und bei Veranstaltungen für Weine
und Winzersekte von Mosel, Saar und Ruwer, aber
auch für das Gebiet als touristische Destination
geworben.
Besonders großen Zuspruch gab es in den vergan-
genen beiden Jahren beim wichtigsten Wein-Event
in Belgien, der „Megavino“. Die größte belgische
Weinmesse am Atomium in Brüssel lockt Mitte 
Oktober sowohl Endverbraucher als auch Fach-
publikum aus Handel und Gastronomie an. Das
Deutsche Weininstitut organisiert über seine Aus-
landsvertretung in Belgien eine Gemeinschafts-
präsentation, an der sich auch der Moselwein e. V.
in Zusammenarbeit mit der Mosellandtouristik
und etliche Weinbaubetriebe und Sektmanufaktu-
ren beteiligt haben. Eine Standeinheit für 4 Tage
(Fläche, Präsentationstheke, Gläser, Werbeein-
trag im Messekatalog inklusive) kostet 1.400,– €.
Eine Messeförderung ist möglich.
Die Messe findet in diesem Jahr vom 16. bis 19. 
Oktober 2009 statt. Eröffnung ist am Freitag-
abend. Samstag und Sonntag strömen vor allem
weininteressierte Endverbraucher zu dieser Mes-
se, montags ist für Fachbesucher geöffnet.
Interessierte Winzer und Weinhändler können sich
direkt beim Deutschen Weininstitut in Mainz, Frau
Manuela Liebchen, E-Mail: manuela.liebchen@
deutscheweine.de, Telefon 06131/2829-0, mel-
den. Sie ist für Aktivitäten des DWI in Belgien und
den Niederlanden zuständig.
Weitere Messe-Termine im In- und Ausland: 
• Riesling&Co, Präsentation deutscher Weiner-

zeuger und -vermarkter, Amsterdam/Nieder-
lande, 21. September 2009; Kontakt: DWI, 
Manuela Liebchen, E-Mail: manuela.liebchen@
deutscheweine.de, Telefon 06131/2829-0.

• Züspa, Zürcher Herbstmesse, Zürich/Schweiz,
25. September bis 4. Oktober 2009; Kontakt:
Messe Schweiz (Zürich) AG, Rita Keller, 
E-Mail: rita.keller@messe.ch, Telefon 0041 58/
2065143.

• Forum Vini, Weinmesse, München, 13. bis 
15. November 2009; Kontakt: Albrecht GmbH,
E-Mail: info@albrechtexpo.de, Telefon 089/
272948-20.

• GastRo, Fachausstellung für Gastronomie, 
Hotellerie und Einzelhandel, Rostock, 1. bis 
4. November 2009; Kontakt: HanseMesse/
Rostocker Messe- und Stadthallengesellschaft
mbH, E-Mail: a.liskewitsch@hansemesse.de,
Telefon 0381/44000.

Mosel WeinKulturZeit 
löst 

Wein&Gourmet Festival
ab

Unter dem Motto „Wandern wo der Wein wächst“
wurde am 2. Mai 2009 die neue Veranstaltungs-
reihe Mosel WeinKulturZeit eröffnet. Die offizielle
Eröffnung mit Mosel-Weinkönigin Sonja Christ
und dem Vorsitzenden Adolf Schmitt fand unter
Teilnahme zahlreicher Ehrengäste auf dem Römer-
steig in der Verbandsgemeinde Neumagen-Dhron

an der Mittelmosel statt (Bericht folgt). Auch auf
dem Klettersteig in Erden, in der „Zeller Schwarze
Katz“ und auf dem WeinWetterWeg in Hatzenport
wurden unter dem Titel „Wandern wo der Wein
wächst“ geführte Wanderungen mit Wein und 
kulinarischen Genüssen angeboten.
Bis 1. Juni 2009 finden rund 50 weinkulturelle Ver-
anstaltungen in der einzigartigen Weinlandschaft
zwischen Rieslingreben und Römerbauten, in 
historischen Weingütern und Lokalen statt. Alle
Termine im Internet unter www.mosel-weinkultur-
zeit.de 
Die Mosel WeinKulturZeit findet künftig in Träger-
schaft des Moselwein e. V. und der Moselland-
touristik GmbH im Mai statt.
Ende März hatten Weinkönigin Sonja Christ, Vor-
sitzender Adolf Schmitt und Geschäftsführer Ans-
gar Schmitz das Projekt in einer Pressekonferenz
in der Erdener Römerkelter Vertretern regionaler
und überregionaler Medien vorgestellt. Das ak-
tive Erleben der Weinkulturlandschaft an Mosel,
Saar und Ruwer und die Verbindung der heimi-
schen Weine mit kulturellen Angeboten stehen im
Mittelpunkt der Mosel WeinKulturZeit. Mit diesem
Projekt entwickelt der Moselwein e. V. das bishe-
rige Wein&Gourmet Festival weiter, das seit 1999
jährlich im Frühling stattfand. Dabei standen zu-
nächst die Verbindung von Moselwein und Küche
im Mittelpunkt. Zunehmend waren es aber die
Weinkultur-Veranstaltungen, die besonderen Zu-
spruch fanden. Vor dem Hintergrund der Dach-
marke „MOSEL WeinKulturLand“ und angesichts
aktueller touristischer Trends wie Wandern sah die
Projektleitung bei der Weinwerbung nun den rich-
tigen Zeitpunkt, das Wein&Gourmet Festival neu
auszurichten. Ziel ist auch die stärkere Profilie-
rung des Weinbaugebietes als attraktive weintou-
ristische Destination, die neben Wein, Essen und
schöner Landschaft auch viele interessante Erleb-
nisse für Aktivurlauber zu bieten hat: von Kletter-
steigen und Themenrouten in Weinbergen bis hin
zu Kanufahren auf den Flüssen, aber ebenso eine
erlebbare Geschichte und ein vielfältiges Kultur-
angebot mit Krimilesungen in Weingütern, Film-
vorführungen, Kunst und Musik.

Neben vielen Aktiverlebnissen rund um Wein, Ge-
schichte, Klima, Fauna und Flora in den Weinber-
gen sind Literaturveranstaltungen mit Wein ein
Schwerpunkt der Veranstaltungsreihe. So geht es
in einigen Weinbergen, Winzerhöfen und Restau-
rants richtig kriminell zu: Mord und Totschlag von
der Zeit Konstantins des Großen bis heute sorgen
in der „Mosel WeinKulturZeit 2009“ für spannen-
de Abende. Der Trierer Verlag éditions trèves lädt
in Zusammenarbeit mit örtlichen Veranstaltern
und dem Moselwein e. V. zu insgesamt acht Events
unter dem Motto „Crime&Wine“ ein. Autoren der
Krimi-Reihen von éditions trèves lesen aus ihren
spannenden Romanen und Kurzgeschichten, die
sich nicht nur mit modernen Kriminalfällen befas-
sen, sondern auch die eher mörderischen Seiten
des großen Kaisers Konstantin beleuchten. Und
passend zu den spannenden Geschichten werden
den Gästen kriminell gute Weine serviert. Denn bei
„Crime&Wine“ stehen Steillagen-Riesling und Co.
ebenso im Rampenlicht. Krimis, Wein, kulinari-
sche Überraschungen sowie historische Führun-
gen und musikalische Einlagen lassen die „Crime
&Wine“-Abende zu besonderen Erlebnissen im
WeinKulturLand Mosel werden.
Ein weiterer literarischer Höhepunkt der Veran-
staltungsreihe dürfte die Autorenlesung aus ei-
nem historische Roman werden. Autor Michael
Kuhn nimmt die Gäste am 10. Mai 2009 in der Er-
dener Römerkelter mit auf eine spannende Reise
in die Spätantike an der Mosel, in das 4. Jahrhun-
dert. Er wird aus seinem Roman „Marcus – Soldat
Roms“ lesen, der die Geschichte eines römischen
Offiziers erzählt, der auch Weingutsbesitzer an der
Mosel ist. Kuhn lässt das Moselland der Spätanti-
ke lebendig werden. Seine Geschichte spielt an
vielen Orten der Region: in der Metropole Trier
ebenso wie auf römischen Landgütern und Villen
an der Mosel. 
Detaillierte Informationen zu allen Veranstaltun-
gen im Internet unter www.mosel-weinkultur-
zeit.de und im Programmheft Moselwein e. V., 
Gartenfeldstraße 12a, 54295 Trier, Telefon 0651/
710280, Fax 0651/45443, E-Mail: info@weinland-
mosel.de. �

Pressekonferenz zur Mosel WeinKulturZeit im Erdener Treppchen. Foto: Moselwein/Ansgar Schmitz


